






Am Sonntag, den 27. Juli um ca. 
22.25 Uhr brach bei Sonja und Jens 
Bahlmann auf ihrem landwirtschaft-
lichen Betrieb ein Feuer aus. In 
wenigen Minuten stand das gesam-
te reetgedeckte Wohn- und Wirt-
schaftsgebäude in hellen Flammen. 
Personen und Tiere konnten recht-
zeitig gerettet werden, am Gebäu-
de selbst war im Prinzip nichts zu 
retten. Während unsere Feuerwehr 
sich darauf konzentrierte, sich um 
die Bewohner des Hauses zu küm-
mern und die nahegelegene Scheu-
ne unter Wasser zu halten, damit 
diese nicht auch noch in Flammen 
aufging, waren die Nachbarwehren 

aus Elmshorn, Neuendorf, Alten-
moor und Bielenberg/Kollmar damit 
beschäftigt bei mäßigem Ostwind 
die Nachbargebäude zu schützen. 
Das ist auch gelungen. Die Brand-
ursache war wahrscheinlich ein 
technischer Defekt an einem Bal-
lenfördergerät. Um 2.00 Uhr rück-
ten die Nachbarwehren ab und wir 
übernahmen nachts die Brandwa-
che.
Leider war es damit nicht getan, 
denn am Freitag, den 1. August, 
gegen 18.20 Uhr wurden wir wieder 
hochgeschreckt von unseren Sire-
nen. Auf der Alarmdepesche stand 
Dachstuhlbrand bei Rösecke. Als 



unsere Feuerwehr den Brandort er-
reichte, stand auch hier der gesamte 
Wohn- und Wirtschaftstrakt unseres 
Bürgermeisters in voller Ausdeh-
nung in Brand. Auch hier handelte 
es sich um ein reetgedecktes Ge-
bäude und wie schon bei Bahlmann 
war praktisch nichts mehr zu retten. 
Die Bewohner konnten sich recht-
zeitig in Sicherheit bringen, Tiere 
sind auch nicht zu Schaden gekom-
men. Nach unserem Alarmierungs-
plan  rückten die Nachbarwehren 
Altenmoor, Elmshorn und Neu-
endorf sofort mit aus. Das war in 
diesem Fall von Vorteil. Wir hatten 
einen mäßigen Nordwestwind und 
die Hitze bzw. der Funkenflug stan-
den auf zwei der Siedlungshäuser. 
Bedingt durch den kurzen Anfahrts-
weg der Elmshorner Wehr konnten 
die daneben stehenden Häuser 
sofort gekühlt und nass gehalten 
werden, so dass hier ein Übergrei-
fen der Flammen verhindert werden 
konnte. Gegen 23.30 Uhr hatten wir 
das Feuer weitgehend abgelöscht 
und konnten den Einsatz beenden. 
Die Brandursache ist noch nicht ge-
klärt.
Die Investitionen in unser neues 
Feuerwehrauto und in den Anhän-
ger (mit Pumpe) haben sich auf je-
den Fall gelohnt, das hat die Praxis 
jetzt gezeigt. Wir waren total flexibel 
und konnten unabhängig voneinan-
der zwei Angriffe aufbauen und die 
erforderlichen Löscharbeiten durch-
führen.
Beiden Familien geht es den Um-
ständen entsprechend gut. Familie 

Bahlmann wird bei Heinz W. Thies 
ins Altenteil einziehen und Bernhard 
Rösecke kam bei unserem Altbür-
germeister Hinrich Ossenbrüggen 
unter.
Des weiteren möchte ich mich recht 
herzlich bedanken bei allen, die uns 
in unserer Arbeit unterstützt haben, 
besonders auch bei den Nachbarn 
und Dorfbewohnern, die sofort be-
reit waren zu helfen und für das 
leibliche Wohl zu sorgen. 
Ich muss aber an dieser Stelle auch 
noch etwas Kritik los werden. Diese 
richtet sich an die Neugierigen und 
an die so genannten “Gaffer”. Bitte 
die Arbeit der Einsatzkräfte nicht 
behindern und vor allen Dingen die 
Verkehrssicherheit beachten.
Wir wünschen beiden Familien ein 
gutes Gelingen bei den Verhand-
lungen mit den Versicherungen und 
viel Kraft und ein bisschen “Glück” 
beim schnellen Wiederaufbau.

Norman Sternberg







Gemeinderatssitzung
 vom 18.06.2008

Auf der konstituierenden Sit-
zung vom Mittwoch, dem 18. 
Juni erfolgte die Wahl und ggf. 
die Vereidigung der neuen 
MandatsträgerInnen:

Bürgermeister:
	 Bernhard Rösecke
1. Stellvertreter:
	 Horst Hölk
2. Stellvertreter:
	 Norman Sternberg 
 
Finanzausschuss:
	 Rolf Kahlke (Vorsitz)

	 Norman Sternberg
	 Dörte Eyler
	 Bernhard Rösecke
	 Mara Neske

Kulturausschuss:
	 Volker Nass (Vorsitz)

	 Roland Eismann
	 Mara Neske
	 Meike Semmler (Bürger-
		  liches Mitglied)

	

Bau- und Wegeausschuss:
	 Horst Hölk (Vorsitz)

	 Norman Sternberg
	 Kathrin Heydorn
	 Otto Dölling  (Bürger-
		  liches Mitglied)

Sozialausschuss:
	 Dörte Eyler (Vorsitz)

	 Roland Eismann
	 Kathrin Heydorn

Kleingartenausschuss:
	 Uwe Lüders-Bahlmann,               

Bauernverband (Vorsitz)

	 Roland Eismann
	 Bernhard Rösecke
	 Kathrin Heydorn
	 Mara Neske
	 Hinrich Ossenbrüggen

(Bürgerliches Mitglied)

	 Thomas Harder 
(Kleingartenverein)

Ausschuss zur Prüfung der 
Jahresrechnung:
	 Rolf Kahlke (Vorsitz)

	 Dörte Eyler

❏ . . .  aus den 
	    Gemeinderatssitzungen

Weitere Details siehe GV-Protokoll vom 18.06.08 unter
www.raa-besenbek.de/protokolle.html



Schon Anfang des Jahres 
haben wir vom Sozialaus-
schuss die Seniorenausfahrt 

geplant. Wir entschieden uns für 
eine Kutschfahrt am südlichen Ran-
de der Holsteinischen Schweiz. Vor 
Ort sahen wir uns verschie-

dene Lokale an und haben  uns für 
die „Turmschänke“  in Seedorf ent-
schieden. Auf „Gut Kamp“ in Tra-
venhorst wurden wir sehr herzlich 
von Frau Isenberg empfangen,
so dass unsere Entscheidung für 
die Kutschfahrt sehr schnell fest 
stand.

Am Montag, den 16.06.08 
ging es los. Mit dem Bus 
fuhren wir durchs Dorf und 
sammelten die Senioren 
ein. Da zu dieser Zeit unser 
„Noch-Bürgermeister“ Hin-
rich Ossenbrüggen seine 
letzten Termine für die Ge-
meinde wahrnehmen muss-
te, konnte er an der Aus-
fahrt nicht teilnehmen. So 
verabschidete er sich von 
den Senioren an der letzten 
Haltestelle und bedankte 

sich bei ihnen für die  Unterstützung 
während seiner Amtszeit. Wir  fuh-
ren direkt zum Lokal nach Seedorf. 
Hier wurden wir sehr nett empfan-
gen. Es gab selbstgebackene Torte 

und Kuchen. 
Der Wirt, 
Lutz Frank,  
informierte 
uns über die 
G e m e i n d e 
Seedorf und 
machte auch 
ein bisschen 
Werbung für 
sein Lokal.
In der „Turm-

schänke“ finden viele Familienfeste 
statt. Ebenfalls betreibt das Lokal 

am 16. Juni 2008
Kutschfahrt auf dem 

Gut Kamp



einen Catering-Service auf dem na-
hegelegenen Gut Pronsdorf, wo bis 
zu 600 Personen bewirtet werden 
können. Kein Wunder, dass sie in 
dieser Saison über 2 t Spargel 
verkauft haben – und alles mit 
der Hand geschält!
Hans Bornholdt erzählte 
noch, dass er als damaliger 
Wehrführer das Feuerwehr-
auto von Raa- Besenbek an
die Feuerwehr in Seedorf 
verkauft hatte und der dama-
lige Wehrführer der Vater des 
Wirtes war.
Es wurde noch  gemeinsam 
mit einem Schnaps angesto-
ßen und dann ging

es auch schon weiter zum Gut 
Kamp. 
Das Gut Kamp liegt im öst-
lichen Kreis Segeberg nahe 
der Grenze an den Kreis Ost-
holstein in der Holsteinischen 
Schweiz. 1895 gelangte Kamp, 
welches zu dem adeligen Gut 
Travenort gehörte, in den Be-
sitz der Familie Isenberg.  Der 
Vorfahr Paul Isenberg verdien-

te als Zuckerrohrplantagenbesitzer 
auf Hawaii ein großes Vermögen 
und suchte dann in der Heimat nach 
Landsitzen für seine Nachfahren. 



Nachdem er Travenort erworben 
hatte, begann er auf Kamp den 
Gutshof zu bauen. 1897 wurden die 
Gebäude fertig gestellt. Das Gut 
Kamp ist seitdem im Besitz der Fa-
milie Isenberg und wird heute von 
Thomas Isenberg bewirtschaftet. 
Sie betreiben ökologische Landwirt-
schaft mit Ackerbau, Rindermast 
und Milchviehhaltung. Ein weite-
rer Zweig ist seit den 50er Jahren 
die Zucht von Kaltblutpferden, den 
Schleswigern. Durch den Beginn 
mit dieser Zucht haben sie diese 
Rasse vor dem  Aussterben geret-
tet. Mit diesen Pferden überneh-
men sie Forstarbeiten und bieten 
Kutschfahrten an. 
Wir teilten  uns auf drei Kutschen-

auf. Gegen den kalten Wind konnten 
wir uns mit Wolldecken zudecken. 
Wir fuhren ca. 1 1/2 Stunden durch 
Feld, Wald und Berlin und sahen so-
gar den Kurfürstendamm. Während 
der gemütlichen Kutschfahrt wurde 

sogar gesungen und alle 
konnten  die schöne Na-
tur und die frische Luft 
genießen -  wenn auch 
manchmal das ein oder 
andere Pferd blähte und 
eine Wolke von diesem 
Duft durch die Kutsche 
zog.
Bevor wir die Rückfahrt 
antraten, konnten wir 
uns auf dem Gut noch 
ein wenig die Beine ver-
treten und einen Blick in 
die Stallungen und in den 
Garten werfen.

Dörte Eyler
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